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Infoabend zur Krisenkommunikation
Bei Grossereignissen bricht das Mobilfunknetz rasch zusammen und nur mit priorisierten Mobiltelefonen kann noch 
telefoniert werden. Bei einem längeren Stromausfall funktioniert das Mobilfunknetz nur noch rund eine halbe Stunde. 
Kommunikation ist – gerade im Krisenfall – von grösster Bedeutung. Am Informationsabend der Sektion HB9CF Uri–
Schwyz, welche in Krisensituationen die Behörden in der Kommunikation beratend unterstützen, erfahren Interessierte 
alles rund um das Thema Krisenkommunikation. Jörg Ziegler, Spezialist für Bürgerfunk (Bild), moderiert den Anlass 
und beantwortet Fragen. Der Infoabend findet am Mittwoch, 31. Januar, um 20 Uhr im Landgasthof Mühlebach in 
Altendorf statt. Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen sind bis am 24. Januar an E-Mail joerg.ziegler@bluewin.ch 
zu richten oder via Homepage www.hb9cf.ch. Die Sektionsmitglieder sind bereits ab 18.30 Uhr vor Ort und es besteht 
die Möglichkeit, bereits vor dem Anlass bei einem gemeinsamen Nachtessen Fragen zu stellen. Text und Bild eing

Spielend in die vielfältige Welt 
des Bauernhofs eintauchen
Die Kühe und Hühner füttern, Ponys striegeln und auch darauf reiten, Äpfel sammeln und Eier suchen oder einfach in Pfützen hüpfen 
und Matschkuchen backen? In der Bauernhofspielgruppe auf dem Landlütenhof in Altendorf werden solche Kinderträume wahr.

von Franziska Kohler

Spielen, die Welt entdecken, 
die Natur mit allen Sinnen 
erfahren, «Gspändli» finden 
und einfach nur Kind sein – 
so lautet das Programm der 

Bauernhofspielgruppe auf dem Land-
lütenhof am Vorderberg in Altendorf, 
die vor knapp einem Jahr den Betrieb 
aufgenommen hat. Diese findet jeweils 
freitags von 8.45 bis 11.15 Uhr statt, 
startet am 26. Januar ins neue Semes-
ter und richtet sich an Kinder ab drei 
Jahren bis zum Eintritt in den Kin-
dergarten. Anmeldungen sind jeder-
zeit möglich, die Platzzahl ist aber be-
schränkt. 

Mit von der Partie sind auch zahl-
reiche Tiere wie Hühner, Kühe, Geis-
sen, Pferde, Shetland-Ponys und die 
beiden Hunde Mia und Yara. Vor al-
lem der junge Zwergspitz Yara sei bei 
den Kindern sehr beliebt. Geleitet wird 
die Spielgruppe von Sabrina Forster 
und Astrid Deuber. «Sicherheit steht 
bei uns an erster Stelle», betont Fors-
ter, die eine Ausbildung als Spielgrup-
penleiterin und Reittherapeutin ab-
solviert hat und auch Reitstunden für 
Kinder und Erwachsene gibt. «Darum 
sind wir immer zu zweit». Die Verant-
wortung sei gross und sie seien sich 
dessen bewusst. 

Kinder dürfen mitwirken
Astrid Deuber ist ausgebildete Tages-
mutter und betreibt mit ihrem Mann 
Martin Deuber Milchwirtschaft. Ge-
meinsam mit dem Hof, den Michael 
Müller mit seiner Partnerin Sabrina 
Forster betreibt, bilden die vier die Ge-
nerationengemeinschaft Landlüten-
hof. «Die Kinder profitieren so von der 
Umgebung gleich zweier benachbar-
ter Betriebe», erzählt Forster. Und diese 
nutzen das Angebot eifrig. So schieben 
sie fleissig den Kühen Futter hinein, 
helfen beim Ausmisten der Pferdestäl-
le, beackern im Frühling den Garten, 
suchen Eier im Hühnerstall oder lesen 
im Spätsommer Äpfel und Zwetsch-
gen zusammen. Natürlich sind sie kei-
ne kleinen, wohlfeilen Arbeitskräfte. 

«Meistens sieht der Stall nach dem 
Misten schlimmer aus als vorher», gibt 
Sabrina Forster mit einem Lachen zu. 
Darum geht es nicht. Die Kinder sollen 
Gelegenheit haben, einen Bauernhof 

mit all seinen Aspekten und zu allen 
Jahreszeiten kennenzulernen und zu 
erleben. 

Und im Februar wartet gleich ein 
kleines Wunder auf die Kinder: Dann 

kommen nämlich die Gitzi auf die Welt 
– und die müssen natürlich ausgie-
big gestreichelt werden. Und auch die 
Ponys werden gerne von den kleinen 
Händen geputzt und gestriegelt. Und 

wer mag, darf sich auch in den Sattel 
schwingen und einen morgendlichen 
Ritt geniessen. 

Kein Leistungsdruck
«Alles kann, nichts muss», fügt Sabrina 
Forster an. Von Leistungsdruck und Er-
wartungen sollen die Kinder möglichst 
verschont werden. «Dieser kommt 
noch früh genug.» Wer also lieber mit 
dem Spielzeugtraktor auf dem Reit-
platz baggert, auf aufblasbaren Ein-
hörnern hüpft, Matschkuchen bäckt 
oder in einer Pfütze ausprobiert, ob 
die Gummistiefel dicht sind, darf dies 
ungeniert tun. Angst, dass die Kinder 
frieren, müssen die Eltern nicht haben. 
Im Winter wird das Znüni drinnen im 
Warmen gegessen, es gibt immer eine 
Gelegenheit, um sich aufzuwärmen. 
Und wenn das Wetter ausnahmsweise 
allzu garstig ist, steht auch ein Innen-
programm zur Verfügung – mit Bas-
teln, Zeichnen und Spielen. 

Auch wenn «kein Programm» bei 
Sabrina Forster und Astrid Deuber 
Programm ist: Ganz unstrukturiert 
geht es nicht zu. «Regeln müssen sein 
– auch aus Sicherheitsgründen.» Am 
Morgen wird zudem als Erstes ein Lied 
gesungen und auch der Abschied ge-
staltet sich musikalisch. 

Auf «Gspändli» zählen
Einige Kinder hätten, vor allem wenn 
sie neu in der Gruppe sind, etwas Mü-
he, von den Eltern Abschied zu neh-
men. Dies sei Teil ihrer Entwicklung 
und brauche manchmal etwas Zeit. 
«Wir sind zudem froh, wenn die Eltern 
die Kinder jeweils etwas früher brin-
gen», erklärt Forster. So komme nicht 
noch zusätzlich Stress auf. Die meisten 
würden sich mit der Zeit eingewöhnen 
und können auch auf ihre «Gspänd-
li» zählen. Die Gruppe sei relativ kons-
tant. «Es ist sehr herzig, wie die Älteren 
nach einer Weile anfangen, die Jünge-
ren zu unterstützen», erzählt Forster 
und ihre Augen leuchten. Zwergspitz 
Yara bellt kurz zustimmend. Auf sie 
kann man auch  zählen. 

Mehr Infos und Angebote: landluetenhof.ch 

Den Bauernhof mit allen Sinnen erfahren – mit Sabrina Forster (Bild oben rechts) und Astrid Deuber (Bild oben links). Bilder zvg 

Kurse für Menschen mit 
einer Beeinträchtigung 
Die Frühlingskurse vom Bildungsklub 
des Kantons Schwyz starten ab März 
und dauern je nach Kurs bis Mai. Es 
werden Abend- sowie Samstagskur-
se in Ausserschwyz, Einsiedeln und 
in Innerschwyz angeboten. Das Ange-
bot richtet sich primär an Menschen 
mit Lernschwierigkeiten oder geisti-
ger Behinderung, die einen besonde-
ren Unterstützungsbedarf benötigen. 
Durch die Kurse von Insieme wird be-
reits Bekanntes mit Neuem vernetzt 
und vertieft, werden Fähigkeiten ge-
fördert: Weiterbildung, die Menschen 
weiterbringt.

Die fünf Kurse für Menschen mit einer 
Beeinträchtigung beinhalten folgende 
Themen: «Kreativwerkstatt», «Musik 
für die Seele», «Kreativ in der Küche», 
«Mandalasteine malen» und «Frühling 
in der Küche». Insieme Ausserschwyz 
freut sich über Anmeldungen bis am 
5. Februar. Weitere Informationen 
sind auf der Homepage www.insieme- 
ausserschwyz.ch zu finden. Auskünf-
te erteilt die Geschäftsstelle Insieme 
Ausserschwyz, Telefon 055 410 71 60. 
Cécile Winet, Leiterin des Bildungs-
klubs, ist via E-Mail an bildungsklub-
asz@bluewin.ch erreichbar. (eing)

Emsiges 
Basteln in 
der Kreativ-
werkstatt.  
 Bild zvg


